
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 31

Illustration: Moderne Clownerie

Autor: Rabinovitch, Gregor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Râbinovitch

Lächerliche Szenen haben sich in den letzten
Junitagen in und vor vielen Schuhgeschäften abgespielt.

Moderne Clownerie

E Schwyzerfilm-
Liebesgschicht

Das alleinstehend «Fräulein
Huser» schafft im glyche Büro, wo «De
Winzig simuliert». Es macht e
Feriereis nachem Motto «Gang lueg
d'Heimat aa» und fahrt mit em

«Extrazug» noch em «Weyerhus».
Unterwegs vertrybt das Fräulein d'Zyt
mit em Lese vo de «Mißbrauchten
Liebesbriefe», die «Gilberte de
Courgenay» gschriebe hät. Am Ziel
aacho chunt de «Hotelportier» und
treit d'Koffere is Zimmer. «Jäso» sait
«'s Fräulein Huser» und beschtuu-
net die bäumig Uussicht. Uf de Schtrofj
une goht grad «De doppelte Mathias

und seine Töchter« verby i

d'Abauschlacht und tüüfsinnig dänkt's
«Menschen, die vorüberziehn.»

Im Zimmer nebedra brüelet das

«Menschlein Mathias». «Romeo
und Julia auf dem Dorfe» händ

vergässe, ihm de Schoppe z'gäh. Es

sind au no meh Feriegäscht aacho,
unter anderem inkognito de «Wacht-
meischter Studer» mit ere bäumige
Blaubandbrissago und syni Kusine

«Verena Stadler». Im glyche Ort
hät «'s Margritli und d'Soldate»
's Kantonnemänt gha. Nach em
Hauptverläse chunt de «Füsilier Wipf» i

d'Hotelhalle, gseht dah das «Fräulein
Huser» sich langwylet und dänkt für

sich «Ich ha en Schatz gha». Er

chunt immer meh und meh ines
«Dilemma» ine. Sin Dienschtkolleg, de

«Emil», chlopfed em uf d'Achsle und

sait «Me mues halt rede
mitenand». Das hät gnützt de «Füsilier

Wipf» ladet «'s Fräulein
Huser» zunere Fahrt y mit em «Letzte
Postillon vom St. Gotthard».
A d'Verlobig, wo e paar Tag schpöter
gsi ischt, ischt au de «Landammann

Stauffacher» cho und hät

sich gfreut «Wie d' Warret würkt.»
Die Liebesgschicht wird Schtoff gäh für

de neuescht Schwyzerfilm. Pizzicato

Die beste Ehrung
Rossini fragte eine Abordnung, die

ihm die Errichtung seines Denkmals in

seiner Vaterstadt ankündigte, wieviel
die Statue kosten würde.

Als er die Antwort erhielt:
zwölftausend Franken, sagte er vergnügt:

«Geben Sie mir die Summe, und bei
allen feierlichen Gelegenheiten oder
wenn es sonst nötig isf, werde ich mich
auf den Sockel stellen. Sie haben dann

sogar das Original, und ich bin um
zwölftausend Franken reicher.» Hecl.

Jedem das Seine!
Die Turmac Bleu
für den Herrn
Die Turmac Bleu
für die Dame! tü&MAC

f BLEU

f

Ansicht
«Näbimitarbeiter isch eigentlich en

ziemlich undankbari Sach, oder nüd?»

«Chönti nüd behaupte, sie schickeds
eim immer ,mit bestem Dank'
zurück I» Karagös

War alles bisher für die Katz',
so hilft dir sicher BAD RAGAZ

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 812 04

Grofirestauranf am Paradeplatz ¦ beim Selden-Grleder

X Restaurateur TBoJtcr 6Öm$
früher Landgasthof Im LA -Dörfli <jT~<t.

und Zollikofen w ^
Bei mir essen Sie gut!

8

l.sct>srlictis 5?snsn ksksn zick in clsn lstztsr, tun!-
tsgsn in unct vor vielen Zctiukgszctisttsn slzgszpislt.

^ 8ebwi^?srfilm-
i.isbesgscbiekt

vsz slisinztsksncl «I^rsuisin l-iu-
zsr» zcksttt im glvcks küro, wo «vs
V/in-ig zimulisrt». Iiz msckt s
fsriersiz nscksm /Vtotto «Osng lusg
cil-Isimst ss» unci lskrt mit sm
«t-xtrs-ug» nock sm «V/s/srkuz».
Untsrwsgz vsrtrvkt cisz l^rsulsin ci'Ivt
mit sm t.szs vo cis «tVtilzkrsucktsn
l. iskszkrisls», ciis «L-ilksrts cis

Lourgsnsv» gzckrisks kst. >^m 2^isl

sscko ckunt cis «r-iotsloortisr» unci

trsit ci'Koltsrs iz ?!mmsr. «^szo» zsit

frsulsin l-Iuzsr» unci kszcktuu-
nst ciis ksumig lUuzzickt. l^il cis 8cktrolz
uns gokt grscl «vs cioooslts /V>.st-

kisz unci zsins löcktsr« vsrkv i

ci'^ksuzcklsckt unci tüützinnig cisnlct'z

«/V^snzcksn, clis vorüksr-iskn.»
Im Himrnsr neksclra krüslst clsz

«/v^snzcklein /v^stkiaz». «komeo
unci ^ulis sut ciem vorts» köncl

vsrgäzzs, ikm cls 8ckopos ?'gsk. l:z

zinci au no msk ^srisgszckt sscko,
unter anclersm inkognito cis «V/sckl-
msizckter 5t u clsr» mit srs käumigs
iZlsukanclkrizzsgo uncl z^ni Kuzins

«Vsrsns Ztsciisr». Im gl/cks Orl
kst «'z /Vtsrczritli uncl ci'8olciots»
'z Ksntonnsmänt gks. l>isck em t-Iouot-
vsrläzs ckunt cis «r-üzilivr V/iol» i

cl't-iotslkslls, gzskt cislz clsz «Fräulein
I-iuzsr» zick Isngwvlst unci cisnict lür
zick «Ick ks sn 8ckst? gks». I:r

ckunt immsr msk uncl msk insz «vi-
Ismms» ins. 5in visnzckticollsg, cls

«Ilmil», cklootsci sm ut ci'^ckzls uncl

zsit «/v^s musz kslt rscie mit-
snsnci». vsz kst gnüt-t cis «l^üzi-
lisr V/iol» lscist « z l-rsulsin l-Iu-

zsr» -unsre l^skrt v mit sm «I.st?ls
f'oztillon vom 5t. Qottkarci».
^ ci'Vsrlokig, wo s oasr Isg zckoölsr
gzi izckt, izckt su cis «l.snclsm-
msnn Ztsullscksr» cko unci kst
zick glrsut «V/is cl'V/srrst würict.»
vis l.iskszgzck!ckt wirci 5cktoll gsk lür
cis neuszckt 5ckwv-srliirn. r'izzicslo

vis beste i^bi-ung

kozzin! trsgts sine ^korcinung, clis
ikm ciis Iirricktung zsinsz vsnicmslz in

zsinsr Vsterztscit snlcünciigis, wisvisl
ciis Ztstus Icoztsn würcis.

^1; sr ciis Antwort srkislt: -wöll-
tsuzsnci r^rsnlcsn, zsgts sr vergnügt:

«Qsksn 5is mir ciis 5umms, unci os!
sllsn tsisrlicksn (?slsgsnksitsn ocisr
wsnn sz zonzt nötig izt, wsrcis ick mick
sul cisn Zoclcsl zislisn. 5is ksksn cisnn

zogsr cisz Originsl, unci ick kin um
-wölltsuzsnci r^rsnlcsn rsicksr.» ki^6.

^eäern 6ss Leine!
Die l'urrnsc LIeu
kür äen ttcrrn
Die 1"urmsc öleu
kür äie Osrne!

lZt-t-U

ff

/^nsiebt
«ktskimitsrksitsr izck sigsnllick sn

-ismlick uncisnlcksr! 8sck, ocisr nüci?»

«Lkönti nüci ksksuots, zis zckiclcsci;

sim immsr ,mit ksztsm vsnlc' -u-
rüclcl» Xsrsgös

Wsr sllss kisksr kür clis Ksri',
50 KM clir sicksr «ZA» I

Vsr»sr>rlburssu ksct tiscisl Isiston SIZ 04

ZeucHauskeller Zürich
lLrokreiitsursrrt »m t?»r»>l«plsti - beim S«I<IsnVrI«<I«r

n-z,->ur»,-ur Watter König

^ ^ unÄ 7-II»io»«n ^ ^
Ssi r-rilr ssssn Si« gut!

S


	Moderne Clownerie

